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(54) Schneller Produktwechsel bei mit Druck beaufschlagtem Produkttank

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfahren
zum Abbau eines Innendrucks eines Produkttanks (1),
der in einem unteren Bereich (1b) mit einem Produkt ge-
füllt ist, wobei der Innendruck durch ein Gas, insbeson-
dere in einem oberen Bereich (1a) des Produkttanks, auf-

gebaut wird, mit den Schritten Ausleiten des Produkts
aus dem Produkttank (1) und nachfolgend ganze oder
teilweise Ausleiten des Gases aus dem unteren Bereich
(1b) des Produkttanks (1).
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Beschreibung

Gebiet der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Pro-
dukttank einer Abfüllanlage, der insbesondere zur Zwi-
schenlagerung von sterilisierten Produkten verwendet
werden kann, und der mit unter Druck gesetztem Gas,
beispielsweise mit einem unter Druck gesetzten
CO2-haltigen Gas, beaufschlagt ist.

Hintergrund der Erfindung

[0002] Produkttanks werden häufig aus verfahrens-
technischen Gründen mit unter Druck gesetztem Gas be-
aufschlagt. Beispielsweise werden Stapeltanks zur Zwi-
schenlagerung sterilisierter Produkte in Abfüllanlagen
mit Gas beaufschlagt. Das hierbei verwendete Gas kann
je nach Produkt verschieden sein. Beispielsweise wird
bei der Behandlung karbonisierter Getränke am Ende
der thermischen Produktbehandlung ein Puffertank (Ste-
riltank) verwendet, der mit einer CO2 - haltigen Gasat-
mosphäre beaufschlagt wird, um ein Ausgasen des kar-
bonisierten Getränks zu vermeiden und/oder um zu ver-
hindern, dass Fremdgase an der Grenzschicht zwischen
Gas und Oberfläche des Produkts eingebracht werden.
Die Zu- und Abgabe des Gases erfolgt im Stand der
Technik an einer oberen Stelle des Tanks, die im Gas-
raum desselben liegt.
[0003] Beim Zwischenspülen des Tanks, beispielswei-
se bei einem Produktwechseln, Klarspülen, beispielswei-
se bei Beenden der Produktion, und beim Reinigen des
Tanks muss der Tankdruck abgebaut werden. Vor dem
Reinigen müssen Gase, beispielsweise eine CO2 - hal-
tige Atmosphäre, beispielsweise gegen Umgebungsluft,
ausgetauscht werden, um negative Auswirkungen, bei-
spielsweise eine Neutralisation der zur Reinigung ver-
wendeten Lauge, zu verhindern. In der aseptischen Pro-
duktion erfolgt der Druckabbau herkömmlicher Weise
rückwärts (stromaufwärts) über die Gaszuführleitung
und somit über eine obligatorische Gasfiltereinheit. Die-
se Art des Druckabbaus nimmt unerwünschter Weise viel
Zeit in Anspruch. Wird ein Gas, beispielsweise CO2 -
haltige Atmosphäre, mit einer Luft-Atmosphäre ausge-
tauscht, so erfolgt der Austausch ebenfalls unter hohem
Zeitaufwand an der Tankoberseite im Verlauf vieler Be-
und Entlüftungszyklen.
[0004] Es liegt daher der vorliegenden Erfindung die
Aufgabe zugrunde, einen schnelleren Abbau des Innen-
drucks eines Produkttanks und mit demselben System
auch einen schnelleren Gasaustausch in einem Produkt-
tank, insbesondere am Ende der Produktion, bereitzu-
stellen.

Beschreibung der Erfindung

[0005] Die oben genannte Aufgabe wird durch ein Ver-
fahren zum Abbau eines Innendrucks eines Produktt-

anks, der in einem unteren Bereich mit einem Produkt
gefüllt ist, wobei der Innendruck durch ein Gas, insbe-
sondere in einem oberen Bereich des Produkttanks, auf-
gebaut wird, gelöst, wobei das Verfahren die Schritte auf-
weist:

Ausleiten des Produkts aus dem Produkttank; und

nachfolgend Ausleiten des Gases aus dem unteren
Bereich des Produkttanks aus dem Produkttank her-
aus zum Abbau des Innendrucks des Produkttanks.

[0006] Der untere und obere Bereich können variabel
gewählt werden. Insbesondere kann der Produkttank ei-
nen tiefstgelegenen Bereich bzw. eine tiefstgelegene
Stelle aufweisen und eine an dem tiefstgelegenen Be-
reich bzw. der tiefstgelegenen Stelle angeschlossene
Auslassleitung aufweisen, und in diesem Fall kann das
Gas über die Auslassleitung ausgeleitet werden. Das
Produkt kann ebenso über die Auslassleitung ausgeleitet
werden, oder es wird für das Produkt eine von der ge-
nannten Auslassleitung verschiedene Produktauslass-
leitung vorgesehen. Bei dem Produkttank kann es sich
um einen Produkttank einer Abfüllanlage handeln. Das
Produkt kann hierbei ein Getränk, beispielsweise ein kar-
bonisiertes Getränk, sein. Bei dem Gas kann es sich bei-
spielsweise um CO2 oder ein CO2 - haltiges Gas oder
N2 handeln. Das ausgelassene Produkt kann einem Fül-
ler zur Abfüllung des Produkts in Behälter, beispielsweise
Flaschen, zugeleitet werden.
[0007] Erfindungsgemäß wird also das Gas, mit dem
der mit dem Produkt zum Teil gefüllte Produkttank be-
aufschlagt wurde, nach unten hin ausgeleitet, nachdem
das Produkt ausgeleitet wurde. Die Begriffe ’oben’ und
’unten’ beziehen sich hier auf eine im Wesentlichen ver-
tikale Richtung entlang der Längsachse des Produktt-
anks. Aufgrund der Schwerkraft befindet sich ein in den
Produkttank eingefülltes Produkt in einem unteren Be-
reich des Produkttanks.
[0008] Dadurch, dass das Gas aus dem unteren Be-
reich des Produkttanks ausgeleitet wird, und nicht, wie
im Stand der Technik aus dem oberen Bereich über eine
Gaszuführleitung und die darin vorgesehenen Gasfilter,
kann die Zeit für den Druckabbau in dem Produkttank
signifikant, beispielsweise um 5 bis 10 Minuten, gegen-
über dem Stand der Technik verringert werden. Durch
die Ausleitung des Gases unten im Produkttank, insbe-
sondere aus einem im unteren Bereich am tiefsten lie-
genden Bereich bzw. von einer am tiefsten liegenden
Stelle des Produkttanks aus, kann das Gas schnell und,
wenn systematisch erforderlich auch vollständig aus
dem Produkttank entfernt werden, wobei beispielsweise
3 bis 5 Gas-Austausch-Zyklen gegenüber dem Stand der
Technik eingespart werden können. Wenn es sich bei
dem Produkt um ein karbonisiertes Getränk handelt und
durch das Gas eine CO2 - Atmosphäre im Produkttank
bereitgestellt wird, wird bei einer dem Ausleiten des Pro-
dukts sowie des Gases folgenden Reinigung des Pro-
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dukttanks die Effektivität der Laugereinigung erhöht, da
die Lauge-Neutralisation durch CO2 und die Zeit zum
Erreichen der geforderten Konzentration der Lauge mi-
nimiert wird.
[0009] Gemäß einer Weiterbildung umfasst das erfin-
dungsgemäße Verfahren das Fördern des ausgeleiteten
Gases durch eine ventilgeregelte Zwischenleitung zu ei-
ner ventilgeregelten Entlüftungsleitung und Ausstoßen
des ausgeleiteten Gases über die Entlüftungsleitung.
Insbesondere kann die ventilgeregelte Zwischenleitung
ein regelbares Ventil zum geräuschreduziertem Durch-
lass des Gases aufweisen. Die Zwischenleitung und die
Entlüftungsleitung können über ein Ventil miteinander
verbunden sein. Mithilfe der Ventile kann der schnelle
und, wenn systematisch erforderlich, auch vollständige
Druckabbau in dem Produkttank geregelt werden. Zu-
dem kann die Entlüftungsleitung einen Schalldämpfer
aufweisen, über den das Gas ausgestoßen wird.
[0010] Statt das aus dem Produkttank ausgeleitete
Gas einfach an die Umwelt auszustoßen kann es natür-
lich aus in einem Sammeltank bis zur weiteren Nutzung
zwischengespeichert werden.
[0011] Der Druckabbau nach einem der oben be-
schriebenen Beispiele kann Teil eines Verfahrens zum
schnellen Produktwechsel, Reinigen, Klarspülen oder
Zwischenspülen eines Produkttanks sein.
[0012] Bestehende Abfüllanlagen zum Abfüllen von
Getränken können so nachgerüstet werden, dass der
Druckabbau im Produkttank gemäß dem erfindungsge-
mäßen Verfahren erfolgen kann. Somit wird ein Verfah-
ren auch zum Nachrüsten einer Abfüllanlage zum Abfül-
len von Getränken mit einem Produkttank, an dem einer
Auslassleitung zum Ausleiten eines Produkts ange-
schlossen ist, einer Gaszuführleitung zu einem oberen
Bereich des Produkttanks und einer mit der Gaszuführ-
leitung verbundenen Entlüftungsleitung bereitgestellt.
Dieses Nachrüstverfahren umfasst die Schritte des An-
schließens einer weiteren Auslassleitung in einem unte-
ren Bereich des Produkttanks, insbesondere an einer
tiefstgelegenen Stelle des Produkttanks, zum Auslassen
des Gases, des Verbindens der weiteren Auslassleitung
mit der Entlüftungsleitung sowie des Einbauens von Ven-
tilen in der weiteren Auslassleitung und der Entlüftungs-
leitung zum Regeln des Gasstroms des aus dem Pro-
dukttank ausgeleiteten Gases.
[0013] Die oben genannte Aufgabe wird auch gelöst
durch eine Abfüllanlage zum Abfüllen eines Getränke-
produkts, wobei die Anlage umfasst
einen Produkttank mit einem variabeln, insbesondere
oberen, Bereich, der dazu ausgebildet ist, ein unter Druck
gesetztes Gas aufzunehmen, und einem variablen unte-
ren Bereich, der dazu ausgebildet ist, ein flüssiges Pro-
dukt aufzunehmen;
und
eine Gasauslassleitung, die in dem unteren Bereich des
Produkttanks angeschlossen ist und zum Auslassen von
Gas aus dem Produkttank, nachdem das Produkt aus
diesem ausgelassen wurde, verwendet werden kann.

[0014] Hierbei kann die Gasauslassleitung mit einer
Zwischenleitung verbunden sein, wobei die Zwischenlei-
tung Ventile aufweist und mit einer Entlüftungsleitung
zum Ausstoßen des Gases verbunden ist.
[0015] Weiterhin kann eine Einrichtung zur Verarbei-
tung des Produkts, insbesondere ein Füller vorgesehen
sein. Das Produkt kann über die Gasauslassleitung zu
der Einrichtung zur Verarbeitung des Produkts oder über
eine zweite Auslassleitung, die an dem unteren Bereich
des Produkttanks angeschlossen ist und mit der Einrich-
tung zur Verarbeitung des Produkts verbunden ist, ge-
leitet werden.
[0016] Die Abfüllanlage kann weiterhin eine Gaszu-
führleitung aufweisen, die an dem Bereich des Produkt-
tanks, der dazu ausgebildet ist, das unter Druck gesetzte
Gas aufzunehmen, angeschlossen ist, und insbesonde-
re mit der Entlüftungsleitung über ein Ventil verbunden
ist.
[0017] Die Entlüftungsleitung kann weiterhin einen
Schalldämpfer umfassen und/oder die Gaszuführleitung
eine Filtereinrichtung umfassen.
[0018] Im Folgenden werden Ausführungsformen ei-
ner erfindungsgemäßen Vorrichtung unter Bezugnahme
auf die Zeichnung beschrieben. Die beschriebenen Aus-
führungsformen sind in jeder Hinsicht lediglich als illust-
rativ und nicht als einschränkend anzusehen und ver-
schiedene Kombinationen der angeführten Merkmale
sind in der Erfindung eingeschlossen.

Figur 1 veranschaulicht ein Beispiel für eine Abfüll-
anlage mit einem Produkttank gemäß der vorliegen-
den Erfindung.

Figur 2 zeigt ein Flussdiagramm für ein Beispiel ei-
nes erfindungsgemäßen Verfahrens.

[0019] In Figur 1 ist schematisch ein Teil einer Abfüll-
anlage zum Abfüllen von Getränken dargestellt. Die An-
lage umfasst einen Produkttank 1. In einem variablen
oberen Bereich befindet sich eine unter Druck gesetzte
Gasatmosphäre, beispielsweise ein CO2 - haltiges Gas.
Im variablen unteren Bereich 1b befindet sich ein Ge-
tränkeprodukt, das in dem Produkttank 1 zwischenge-
speichert ist. Das Gas wird dem oberen Bereich 1a des
Produkttanks 1 von einer Gaszufuhr 2 über eine Gaszu-
fuhrleitung a, in der sich mindestens eine Filtereinrich-
tung 3 befindet, zugeführt.
[0020] Im unteren Bereich 1b des Produkttanks 1 ist
eine Auslassleitung b angeschlossen, die mit einem Fül-
ler 4 zum Abfüllen des Produkts verbunden ist. Zudem
ist die Auslassleitung b mit einer Zwischenleitung c ver-
bunden, in dem die Ventile 6, 7 und 8 verbaut sind. In
der Auslassleitung c kann optional ein Ventilknoten 5 ein-
gebaut sein, der dann zum Sterilisationssystem des Pro-
dukttanks verwendet wird. Die Zwischenleitung c ist mit
einer Entlüftungsleitung d über das Ventil 8 verbunden.
In der Entlüftungsleitung d ist noch ein Ventil 9 verbaut.
Mithilfe der Ventile kann ein Druckabbau im Produkttank
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1 schnell und effizient geregelt werden. Das Ventil dient
hierbei zur Absperrung der Gaszufuhrleitung a. Das Ven-
til 8 kann zum Ablass von eventuell zwischenzeitlich an-
fallenden Flüssigkeiten verwendet werden. Das Ventil 7
dient hierbei bei entsprechender Regelung der Ge-
räuschreduktion des Druckabbauvorgangs. Über einen
Schalldämpfer 10 sind die Entlüftungsleitungen c und d
mit einer Ablufteinheit 11 oder alternativ einem Sammel-
tank zum Zwischenspeichern des Gases bis zu seiner
Wiederverwendung verbunden.
[0021] Die Auslassleitung b kann insbesondere an ei-
ner tiefen Stelle des unteren Bereichs 1 b des Produktt-
anks 1 angeschlossen sein. Auch kann es bevorzugt
sein, eine separate Auslassleitung für das Ausleiten des
Gases aus dem Produkttank 1 vorzusehen und mit der
Zwischenleitung c (statt einer Verbindung zwischen der
Auslassleitung b und der Zwischenleitung c) zu verbin-
den.
[0022] Mit Bezug auf die Figuren 1 und 2 wird im Wei-
teren ein beispielhaftes Verfahren zum Druckabbau im
Produkttank 1 beschrieben. Im Zuge eines Produktwech-
sels wird das in dem Bereich 1 b des Produkttanks 1
gespeicherte Produkt über eine Auslassleitung b ausge-
leitet 100 und beispielsweise zu einem Füller 4 geleitet.
Nachdem das Produkt den Produkttank 1 verlassen hat,
befindet sich das CO2 - haltige Gas zumindest teilweise
im unteren Bereich 1 b des Produkttanks 1. Es wird eben-
falls über die Auslassleitung b oder eine weitere Auslass-
leitung ausgeleitet 110. Nach dem Ausleiten des Gases
aus dem Produkttank 1 kann dieser beispielsweise mit
einem anderen Gas beaufschlagt und dann wieder befüllt
werden oder auch gereinigt und erst danach wieder mit
einem Produkt befüllt werden.
[0023] Das ausgelassene Gas wird über eine mit der
Auslassleitung b verbundene Zwischenleitung c, durch
die Ventile 6, 7 und 8 geregelt, zu der Entlüftungsleitung
d geleitet 120. In dieser Entlüftungsleitung d wird es über
den Schalldämpfer 10 dem Abluftsystem 11 zugeführt
130. Alternativ zum Abluftsystem 11 kann das Gas in
einem Sammeltank bis zur erneuten Nutzung zwischen-
gespeichert werden. Im Gegensatz zum Stand der Tech-
nik erfolgt somit der Druckabbau nicht aus dem oberen
Gasbereich über die Gaszuführleitung a und die Filter-
einrichtung 3, sondern nach unten aus dem Produkttank
1, wodurch der Druckabbau im Produkttank 1 gegenüber
dem herkömmlichen Verfahren signifikant beschleunigt
werden kann.
[0024] Ein weiterer signifikanter Vorteil entsteht bei
dem direkten Produktwechsel mit unterschiedlicher Gas-
beaufschlagung. Durch den Gasauslass im unteren Be-
reich des Produkttanks wird auch zuerst das uner-
wünschte, im unteren Bereich des Produkttanks befind-
liche Gas ausgelassen. Hier werden durch diese Erfin-
dung ebenfalls mehrere Gasaustauschzyklen und somit
Gasmengen und Zyklen Zeit eingespart.

Patentansprüche

1. Verfahren zum Abbau eines Innendrucks eines Pro-
dukttanks, der in einem variablen unteren Bereich
mit einem Produkt gefüllt ist, wobei der Innendruck
durch ein Gas, insbesondere in einem variablen obe-
ren Bereich des Produkttanks, aufgebaut wird, mit
den Schritten
Ausleiten des Produkts aus dem Produkttank; und
nachfolgend Innendruckabbau durch Ausleiten des
Gases aus dem unteren Bereich des Produkttanks.

2. Verfahren gemäß Anspruch 1, in dem der Produkt-
tank einen tiefstgelegenen Bereich und eine an dem
tiefstgelegenen Bereich angeschlossene Auslass-
leitung aufweist und das Gas über die Auslassleitung
ausgeleitet wird.

3. Verfahren gemäß Anspruch 2, in dem das Produkt
über die Auslassleitung ausgeleitet wird.

4. Verfahren gemäß einem der vorhergehenden An-
sprüche, mit Fördern des ausgeleiteten Gases durch
eine ventilgeregelte Zwischenleitung zu einer ventil-
geregelten Entlüftungsleitung und Ausstoßen des
ausgeleiteten Gases über die Entlüftungsleitung.

5. Verfahren gemäß Anspruch 4, wobei die ventilgere-
gelte Zwischenleitung ein regelbares Ventil zum ge-
räuschreduziertem Durchlass des Gases aufweist.

6. Verfahren gemäß Anspruch 4 oder 5, wobei die Zwi-
schenleitung und die Entlüftungsleitung über ein
Ventil miteinander verbunden sind.

7. Verfahren gemäß einem der Ansprüche 4 bis 6, in
dem die Entlüftungsleitung einen Schalldämpfer auf-
weist, über den das Gas ausgestoßen wird.

8. Verfahren gemäß einem der vorhergehenden An-
sprüche, in dem das Gas CO2 oder N2 und/oder das
Produkt ein karbonisiertes Getränk ist.

9. Verfahren zum Reinigen, Klarspülen oder Zwischen-
spülen eines Produkttanks mit den Schritten gemäß
einem der vorhergehenden Ansprüche.

10. Verfahren zum Nachrüsten einer Abfüllanlage zum
Abfüllen von Getränken mit einem Produkttank, an
dem einer Auslassleitung zum Ausleiten eines Pro-
dukts angeschlossen ist, einer Gaszuführleitung zu
einem oberen Bereich des Produkttanks und einer
mit der Gaszuführleitung verbundenen Entlüftungs-
leitung mit den Schritten
Anschließen einer weiteren Auslassleitung in einem
unteren Bereich des Produkttanks, insbesondere an
einer tiefstgelegenen Stelle des Produkttanks, zum
Auslassen des Gases; und
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Verbinden der weiteren Auslassleitung mit der Ent-
lüftungsleitung und Einbauen von Ventilen in der
weiteren Auslassleitung und der Entlüftungsleitung
zum Regeln des Gasstroms des aus dem Produktt-
ank ausgeleiteten Gases.

11. Abfüllanlage zum Abfüllen eines Getränkeprodukts,
umfassend
einen Produkttank mit einem, insbesondere oberen,
Bereich, der dazu ausgebildet ist, ein unter Druck
gesetztes Gas aufzunehmen, und einem unteren
Bereich, der dazu ausgebildet ist, ein flüssiges Pro-
dukt aufzunehmen; und
eine erste Gasauslassleitung, die an dem unteren
Bereich des Produkttanks angeschlossen ist.

12. Abfüllanlage gemäß Anspruch 11, wobei die Gas-
auslassleitung mit einer Zwischenleitung verbunden
ist, wobei die Zwischenleitung Ventile aufweist und
mit einer Entlüftungsleitung zum Ausstoßen des Ga-
ses verbunden ist.

13. Abfüllanlage gemäß Anspruch 11 oder 12, weiterhin
mit einer Einrichtung zur Verarbeitung des Produkts,
insbesondere einem Füller, und einer zweiten Aus-
lassleitung zum Ausleiten des Produkts, die an dem
unteren Bereich des Produkttanks angeschlossen
ist und mit der Einrichtung zur Verarbeitung des Pro-
dukts verbunden ist.

14. Abfüllanlage gemäß Anspruch 11, 12 oder 13, wei-
terhin mit einer Gaszuführleitung, die an dem Be-
reich des Produkttanks, der dazu ausgebildet ist, das
unter Druck gesetzte Gas aufzunehmen, ange-
schlossen ist, und insbesondere mit der Entlüftungs-
leitung über ein Ventil verbunden ist.

15. Abfüllanlage gemäß einem der Ansprüche 11 bis 14,
wobei die Gaszuführleitung eine Filtereinrichtung
umfasst.

7 8 



EP 2 792 635 A1

6



EP 2 792 635 A1

7



EP 2 792 635 A1

8

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 2 792 635 A1

9

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

